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Die Nationale Sicherheitsbehörde der Vereinigten Staaten (NSA) ist seit über einem Jahrzehnt in Spionageskandale verwickelt. Doch ein Enthüllungsbericht nach dem anderen hat die NSA-Führung
nicht davon überzeugt, das verfassungsmäßige Recht der Amerikaner auf Privatsphäre zu respektieren.

Laut Dokumenten, die von Senator Ron Wyden am 25. Januar veröffentlicht wurden, hat die NSA Informationen über das Internet-Browsing von Amerikanern von Datenmaklern gekauft, ohne dass ein
Haftbefehl vorlag. NSA-Direktor Paul Nakasone bestätigte die Käufe der NSA und sagte in seinem Brief an Wyden, dass die gesammelten Daten „Informationen enthalten können, die mit
elektronischen Geräten verbunden sind, die außerhalb – und in bestimmten Fällen innerhalb – der Vereinigten Staaten verwendet werden“.

Illegale Überwachung: Die NSA verteidigte ihre Datenkäufe mit dem Argument, die Informationen seien für die nationale Sicherheit und die Cybersicherheit von Bedeutung. Die Beschaffung von
Aufzeichnungen über das Surfverhalten von Amerikanern ohne Durchsuchungsbefehl verstößt jedoch gegen die Standards der US Federal Trade Commission und gegen den vierten Zusatzartikel der
Verfassung, der unangemessene Durchsuchungen und Beschlagnahmungen ohne hinreichenden Grund verbietet.

Totalitärer Staat: Im Jahr 2013 lieferte Edward Snowden Beweise für das Spionageprogramm Prism, bei dem neun große Tech-Unternehmen (Apple, aol, Facebook, Google, Microsoft, PalTalk,
Skype, Yahoo und YouTube) der NSA von Barack Obama und dem US-Inlandsgeheimdienst FBI die E-Mail-Nachrichten, Audio- und Videoaufnahmen, Fotos, Dokumente und Standortdaten ihrer
Nutzer zur Verfügung stellten.

Warum brauchte die Regierung all diese Daten?

Ein anderer NSA-Whistleblower, William Binney, sagte James Bamford, dass die NSA einen schlüsselfertigen totalitären Staat aufbaut. Die USA sind zwar nicht totalitär wie kommunistische Staaten
und Diktaturen, aber sie haben alle notwendigen Teile installiert. Alles, was es braucht, ist, dass die richtigen Leute den Schlüssel umdrehen.

Erfahren Sie mehr: Lesen „Gibt es den ‚tiefen Staat‘ wirklich?“.
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/gibt-es-den-tiefen-staat-wirklich
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